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Wiederholung, Variante und Kontrast
Dass wir Wiederholungen erkennen können, liegt einerseits an der Art, wie wir wahrnehmen und an-
dererseits an unserem Gedächtnis. Durch das Wahrnehmen von Licht und Dunkelheit gliedern wir 
die Zeit in Tage und Nächte. Auch Musik gliedern wir beim Hören und meistens sogar, ohne es zu 
wollen (zum Beispiel, weil wir unkonzentriert sind). In der Formenlehre werden dabei für Abschnitte, 
die man als gleich empfindet, gleiche Buchstaben verwendet (also zum Beispiel A und A oder B und 
B), wirken Abschnitte hingegen verschieden, werden unterschiedliche Buchstaben gebraucht (z.B. A 

und B oder B und C). Ist ein Formteil einem anderen nicht gleich, 
aber ähnlich, kennzeichnet das ein kleiner Strich (zum Beispiel A 
und A').Franz Schubert

Stationenhören

Johannes Brahms

Joseph Haydn

J. S. Bach

Heinrich Schütz
Hörstation 1:
Impromtu in As-Dur D 899, Nr. 4

Hörstation 5:
Sinfonie Nr. 1 in 
c-Moll Op. 68, 
1, Satz, Einleitung

Hörstation 4:
Sinfonie Nr. 100 in 
G-Dur Hob. I:100
1. Satz, Allegro

Hörstation 3:
Gavotte en Rondeau

aus: BWV 1006

Hörstation 2:
»Die mit Tränen säen«

SWV 378

Wahrnehmung & Form


